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Es wird vermisst: Check der Bank in Langnau (Bern), vom 28. März
1908, für Fr. 5807 auf die Schweiz. Volksbank Basel an die Ordre des Herrn
Kraft-Schwarz in Brugg.

Der Inhaber dieses Papiers wird aufgefordert, dasselbe bis 10. August
1908 dem Bezirksgericht Brugg vorzulegen, ansohst es kraftlos und nichtig
erklärt würde. (W. 671)

Brugg (Aargau), 1. Mai 1908.
Bezirksgericht Brugg.

Der Gutschein der Ersparnisanstalt der Toggenburgerbank, Filiale
Rorschach, Nr. 3319 von Fr. 2000, lautend zugunsten von Frau Wwe. Maria
Magdalena Lehner, in Goldacb, d. d. 30. November 1897, wird vermisst.

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes Rorschach vom 16. April 1908
wird anmit der unbekannte Inhaber dieses Gütscheines im Sinne von
Art. 850 und ff. des Obligationenrechtes aufgefordert, denselben innert der
Frist von 3 Jahren a dato der Publikation dem tit. Bezirksgericbtspräsi-
dium Rorschach vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation
ausgesprochen wird. (W. VO")

Rorschach, den 8. Mai 1908.
Bezirksgerichtskallzlei Rorschach.

Der Gutschein der Ersparnisanstalt der Toggenburgerbank, Filiale
Rorschach, Nr: 10,282 von Fr. 1230, lautend zugunsten von Frau Emma Blaser-
Furrer, Glätterin, Arbon, d. d. Rorschach, den 26. November 1907, wird
vermisst.

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes Rorschach vom 16. April 1908
wird anmit der unbekannte Inhaber dieses Gutscheines im Sinne von
Art. 850 und ff. des Obligationenrechtes aufgefordert, denselben innert der
Frist von 3 Jahren a dato der Publikation dem tit. Bezirksgerichtspräsidium

Rorschach vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation
ausgesprochen wird. (W. 71?)

Rorschach, den 8. Mai 1908.
Bezriksgerichtskanzlei Rorschach.

3. — Domieilio l

Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt in Leipzig
Die Gesellschaft erklärt, für alio ihre in der Schweiz bestehenden

Versicherungen im Domizil der Versicherten Recht zu nehmen.

Winterthur, den 12. Mai 1908.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

(D. 35) Ernst Müller.

Handelsregister. — Registre da commerce. — Registro di eommerao.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen.

1908. 8. Mai. Die Käsereigenossehschaft Wynau, Genossenschaft mit
Sitz in Wynäü (S. H. A. B. Nr. 15 vom'4. Februar 1888, pag. 114, und
Nr. 185 vom 12. Mai 1902, pag. 737) bat in ihrer Hauptversammlung vom
27. April 1908 am Platze des zurücktretenden' Friedrich Wiediner • zum
Präsidenten gewählt: Johann Flükiger, von Auswil, Ländwirt in Wynau.
Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden bestätigt.

11. Mai. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft Klein-
dietwil & Umgebung bildet sieb, mit Sitz in Kleindietwil, eine Genossenschaft

zum Zwecke der möglichsten Förderung des landwirtschaftlichen
Betriebes. Sie kann ihre Tätigkeit aber auch auf andere Gebiete derLand-
und Volkswirtschaft ausdehnen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt Die
Statuten sind am 15. März 1908 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft,

ist unbestimmt. Mitglieder können alle handlungsfähigen Einwohner
von Kleindietwil und Umgebung werden,, welche im Besitz der bürgerlichen

Rechte und (Ehren sind und keiner andern gleichartigen Genossenschaft

angehören. Die Aufnahme geschieht durch Beschluss derGenossen-
scbaftsversammlung. ündj eigenhändige Unterzeichnung der Statuten oder
schriftliche Beitrittserklärung. Das Eintrittsgeld beträgt Fr, 3. Die Mitgliedschaft

geht verloren durch schriftliche Austrittserklärung, durch Verlust
des Aktivbürgerrechts und durch Tod. Ferner können Mitglieder durch die
Genossenschaftsversammlung ausgeschlossen werden : a. wenn sie, die
schuldigen Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft nicht erfüllen;

b. wenn sie während den vorausgegangenen 2 Jähren keine Bezüge oder
Lieferungen gemacht haben; c. wenh sie durch:ibr anderweitiges
Verhalten die Interessen der Genossenschaft schädigen. Das ausscheidende
oder ausgeschlossene Mitglied verliert 'den Anspruch am Genosenschafts-
vermögen. Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich den festgesetzten,
Bezugsbedingungen zu unterwerfen, die Waren ihriert 6 Monaten nach Beizug bar
zu bezahlen oder nach diesem Ziel ä 5 % zu verzinsen. Erfolgt innert
14 Tagen nach Bezug der Waren Bezahlung, so wird ein Skonto von 2 %
gewährt Die Bestimmung der Provisionen auf gekauften oder verkauften
Waren, sowie die Festsetzung von allfälligen Jahresbeiträgen oder Bussen
steht der Genossenschaftsversammlung zu, welche auch die Höbe des
Eintrittsgeldes abändern kann. Die Mitglieder haften persönlich und solidarisch
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft Die Organe der Genossenschaft

sind: 1) Die Genossenschaftsversammlung; 2);der Vorstand,
bestehend aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten und zugleich
Kassier, einem Sekretär und 4 weitern.Mitgliedern; 3) die Recbnungs-
prüfungskommission. .Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen: Der Präsident oder sein Stellvertreter und der Sekretär
kollektiv. Gegenwärtig sind gewählt: Ulrich Güde), in Ursenbach, als
Präsident; Walter Leuenberger, in Kleindietwil, äls Vizepräsident; Gottfried

Graber, im Eichholz, als Sekretär; Samuel Käser, in Käsersbaüs,
Robert Morgentbaler, in, Ursenbäch, Fritz Zürcher, in Richisberg, und Jakob
May, in Kleindietwil, als weitere Mitglieder.

Bureau Bern.
11. Mai. Der Verein eidg. Telephon-Arbeiter Section Bern mit

Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 384 vom 20. September 1906, päg. 1533,
und dortige Verweisungen) hat in der Hauptversammlung vom 26. Januar
1908 neu gewählt: als Präsident:-Gottlieb Beyeler, von Wahlern; als
Vizepräsident: Hans Gübler, von Pfäffikon (Kt. Zürich), und als Aktuar*
Walther Gschwend, von Altstätten (Kt. St. Gallen); alle in Bern.

Ii. Mai. Der Verein unter dem Namen Jungschützengesellschaft Bern
mit Sitz in Bern (S. ,H. A. B. Nr. 224 vom 12. Juni 1902, und Nr. 145
vom 7. Juli 1907) hat in seiner Hauptversammlung vom 15. Februar 1908
seine Statuten revidiert. Der Verein ändert seinen Namen in Infanterieschützen

Bern und bezweckt, die Förderung und Hebung der Scbiessaus-
bildung seiner Mitglieder; er besteht aus Ehren-und Aktivmitgliedern. Die
Mitgliedschaft kann von jedem in bürgerlichen Rechten und Ehren. stehenden

Bürger erworben werden. Der Angemeldete müss durch mindestens
2 Mitglieder empfohlen sein. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand;
Ehrenmitglieder werden von der Vereinsversammlung ernannt. Mitglieder
haben ein Eintrittsgeld von Fr. 4 und einen' von der Hauptversammlung
jeweilen festzusetzenden Jahresbeitrag zu entrichten; überdies eine von
derselben zu bestimmende Schusszahl pro Jabr zu absolvieren. Die
Mitgliedschaft erlischt durch schriftlichen Austritt, Tod und Ausschluss seitens
der Vereinsversammlung, in jedem ,Falle ohne, Ansprüche auf das
Vereinsvermögen. Die Organe 'des Vereins sind die Vereinsversammlung, ein
Vorstand, bestehend aus 7 Mitgliedern, und die Rechnüngsrevisoren. Der
Vorstand vertritt, den Verein nach aussen, der Präsident bezw. Vizepräsident

führt kollektiv mit dem I. Sekretär oder dem Kassier die rechtsverbindliche,

Unterschrift. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch
schriftliche Zustellungen. Das Vereinsvermögen darf niemals geteilt werden,
im Falle der Auflösung, wozu sich % der Vereinsmitglieder, erklären
müssen, ist das 'vorhandene Vermögen im Interesse des Scbiesswesens
oder zu einem wohltätigen Zwecke zu verwenden. Für die Verbindlichkeiten

des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen, die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Präsident ist Adolf Gygax, von
Seeberg; Vizepräsident, zugleich Schützenmeister ist Otto Lanz, von Hutt-
wil; I. Sekretär ist Fritz Küenzi, von Jäberg und. Stoffelsrütti; Kassier ist
Jobann Eberhard, von Oberramsern. alle in Bern. Damit fallen alle bis
dahin püblizierten Beschlüsse und Bestimmungen dabin.

11. Mai. Inhaber der Firma Robert Gfeller in, Bern ist Robert August
Gfeller, von unÖ in Bern. Natur des Geschäftes: Gypser und
Malergeschäft und Fabrikation von Gyps-Hourdis und Gyps-Bausteinen, Vereinsweg

11.

11. Mai. Inhaber der Firma Gottlieb Dubach, Metzger, in Bern ist
Gottlieb Dubach, von Trachselwald, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes:
Gross- und Kleinmetzgerei, Tbunstrasse 14.

11. Mai. Die unter der Firma „Merkur" Schweizer Chocoladen- &
Colonialhaus im Handelsregister von Ölten eingetragene Aktiengesellschaft

hat in der ordentlichen Generalversammlung vom 20. März 1908
ihre Statuten revidiert, und den Sitz der Gesellschaft von Ölten nach Bern
verlegt Die in Bern bestehende Zweigniederlassung (S. H- A. ,B. Nr. 368
vom 7. September 1906, pag. 1469) ist (damit aufgehoben, dagegen befindet
sieb eine solche nunmehr in Ölten. Zweck, der Unternehmung ist der
Verkauf von,Kaffee, Tee, Gbokolade und event auch von andern Lebens-und
Genussmitteln etc., sowie Errichtung von Verkaufsstellen, event Beteiligung
beii verwandten Unternehmungen, Ahkäuf oder Pachtung von bestehenden
Geschäften gleicher oder verwandter Branchen. Die Dauer der Gesellschaft
ist eine unbeschränkte. Das Gründkapital ist auf Fr. 1,000,000 festgesetzt
und ist eingeteilten 1250 Aktien zu je Fr. 500 und in 3750 Aktien zu je
Fr. 100, wovon vorläufig die 1250 Stück ä Fr. 500 und 1000 Aktien ä
Fr. 100 mit zusammen Fr. 725,000 emittiert sind. Die restierenden ,2750
Aktien zu je Fr. 100 können auf Beschluss des Verwaltungsrates jederzeit
zur Emission gelangen. Die Aktien läuten auf den Inhaber. Sie sind
unteilbar; die Gesellschaft anerkennt nur einen Besitzer für eine Aktie. Alle
Publikationen haben im Schweiz. Handelsamtsblatt zu erfolgen. Die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben der Präsident bezw. der.
Vizepräsident des Verwaltungsrates aus und sie führen namens'der, Gesellschaft

die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Verwaltungsrat kann auch



die Direktion mit der Vertretung der Gesellschaft nach aussen und mit
der Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift betrauen. Präsident des
Verwaltungsrates ist Bankier H. Burkhardt-Schuppisser in Zürich;
Vizepräsident: Dr. Hugo Dietschi, Advokat in Ölten ; Delegierter des
Verwaltungsrates, resp. Direktor: Hans 'Röoschüz, in Bern, dem vom Ve'rwal-
tungsrat die Zeichnungsberechtigung erteilt ist. Geschäftsdomizil: Schanzen-
strasse Nr. 6.

Bureau Biel.
' 9. Mai. Die Firma L. Pelloni, 'Gypser- uqd Malergescbäft, in Biel

(S. H. A. B. Nr! 382 vom 41. Dezember 1899) ist infolge Veräusserung
des Geschäftes erloschen. *

9. Mai. Jacques Pelloni, von Piazzogna (Kt Tessin), und Achille
Loviat, von Mesliäre (Depart. du Doubs, Frankreich), beide in Biel wohnhaft,

haben unter der Firma Pelloni & Loviat in Biel eine Koliektivgesell-
scbaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1908 ihren Anfang genommen
hat. "Natur.des Geschäftes: Gypserei und Malerei. Geschäftslokal: Plänkestrasse

Nr. 39. •..•!11. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kerner & Schwering
„Conflserie Vorwärts" (S. H. A. B. Nr. 46 vom 25. Februar 1908) verlegt
den Sitz des Geschäftes von Leubringen nacb Biel, unterer Quai
Nr. 47. Die beiden Gesellschafter sind nunmebr in Biel wohnhaft

Bureau frutigen.
11. Mai. Inhaber der Firma C. Schneiter, Hotel National, in Frutigen

.ist Christian Schneiter, von Spiez, Metzgermeister in Frutigen. Natur des
Geschäftes: Hotel betrieb und Metzgerei.

Bureau de Porrentruy.
12 mai: La Societe de tir de campagne de Porrentruy, ä Porrentruy

(F. o s. du c. du 25 aoüt 1905, n° 343, page 1369), dans son'assembide
generale du 2 avril 1908, a renouveld son comitd, lequel s'est constitud
dans sa sdance du 22 avril 1908. L9 president est Henri Dietlin,' le vice-
prdsident: Constant Hubleur, et le secrdtaire: Georges Caöot,' fils, les trois
ä Porrentruy. ''

Bureau Thun.
•

12. Mai. Unter der Firma. Käsereigenossenschaft Kreuzweg und
Umgebung hat sich) eine G e n o s!s e n s c h a f t gebildet Die Statuten, wurden
am 13. April 1908 festgestellt Ihr. Sitz ist beim Kreuzweg zu Ob.er-
langenegg. Die Genossenschaft bezweckt die bestmögliche Verwertung
der verfügbaren'Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch
Selbstbetrieb einer Käserei, oder durch den Verkauf der Mjlch an einen
Käser oder Milchkäufer. Mitglied der Genossenschaft ist, wer bei der'Annahme

der Statuten mitgewirkt und solche nnterzeicbnet hat oder später
von der Hauptversammlung als solches aufgenommen wird. Die Mitgliedschaft

geht .verloren durch freiwilligen Austritt Tod, Konkurs, fruchtlose
Auspfändung und durch Ausschluss. So lange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlössen ist, steht jedem Mitglied der Austritt; frei. Er
kann jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres (31. Oktober)
stattfinden und muss 90 Tage vorher beim Präsidenten mündlich oder sohriftr
lieh angekündigt werden. Das Vermögen der Genossenschaft besteht in
einem neuerbauten Käsereigebäude nebst zudienendem Brunnen, Turbinen-
anläge und,einigen Käsereigerätschaften. Die bezüglichen Bau- und
Ankaufsummen bilden die.Passiven!' Zur Verzinsung und Amortisation der
Schulden wird der Hüttenmietzins und der jedem Lieferanten im Verhältnis

des von ihm gelieferten Milchqüäntums zu machende Abzug verwendet.
Dieser Abzug, worüber eine Kontrolle geführt' werden soll, wird jedem
Lieferanten gutgeschrieben und es wird letzterer im Verhältnis des
erlittenen Abzuges anspruchsberechtigt am'Genossenschaftsvermögen. Dieser
Miteigentumsanspruch kann von jedem Lieferanten nur mit seinem Heim-,
wes'en, d. h. nicht separat veräussert oder vertauscht werden. Ebenso
kann er nicht separat gepfändet oder' in Konkurs gezogen werden. Nach
Bezahlung sämtlicher Schulden ist der Mietzins von dem Käsereigebäude
im Verhältnis der erlittenen Abzüge an die Genossenschafter zu verteilen.
Ausgetretene oder ausgeschlossene Genossenschafter haben ebenfalls erst
nacb Bezahlung der' sämtlichen Schulden.Anspruch auf Verzinsung der
während der Dauer ihrer Mitgliedschaft erlittenen Abzüge. Letztere gehen
also für sie beim Abstritt nicht verloren. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft habet nur das Vermögen derselben; die persönliche'Haftbarkeit

der Genossenschafter ist ausgeschlossen! Ein:,Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung,
der Vorstand und die Kontrollstelle (Rechnungsrevisoren). Der Vorstand
besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Kassier, dem
Sekretär, den Milchfeckern und einem Beisitzer. Präsident und Sekretär
führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft.

Der Vorstand besteht aus Jakob Wittwer, Landwirt an'der Linden,
Präsident; Christian Künzij Landwirt am Aettenbübl, Vizepräsident; Gottfried

Finger, Landwirt am Aettenbüblmoos, Kassier; Gottfried Stegmahn,
Wirt beim Kreuzweg, Sekretär: Karl Stegmann, Landwirt, und Karl Wittwetj
Landwirt, beide am Aettenbühl, Milchfecker, und Karl Fabrni, Landwirt
an der Linden, Beisitzer. "

12. Mai. Konsumverein Uetendorf, Genossenschaft #nit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 459 vom 12. November 1906, pag. 1833). Aus der
Verwaltungskommission sind Karl Rudolf und Gottfried Schaöer ausgeschieden.
An deren Stelle wurden in,der Hauptversammlung vom 15. Dezember ,1907
gewählt: Gottlieb Grossenbacher, von Hasle bei Burgdorf, und Christian.
Stettier, von Ami bei Biglen, beide wohnhaft in Uetendorf. Der Vorstand
besteht nunmehr aus Gottlieb Schneider, als Präsident ; Gottfried Feiler als
Sekretär, und Christian Stettier, als Kassier.

12. Mai. In den Vorstand der Ziegenzuclitgenossenschaft Thun und
Umgebung, Genossenschaft mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 52 vom
3. März 1908, pag. 355) ist ferner gewählt: Fritz Hediger, von Reinach
(Aargau), wohnhaft an der Lauenen bei Thun. Derselbe ist zum Sekretär
ernannt und führt mit dem Präsidenten kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft

12. Mai. Inhaber der Firma J. Blatter in Thun ist Julius Blatter, von
Schwendibach und Thun, wohnhaft in Thun. Natur des Geschäftes:
Hotelbetrieb, Hotel zum Goldenen Löwen. Bahnhofstrasse.

12." Mai. Inhaber der Firma K.L. Blatter, Hotel Waldpark, in Goldi-
wil, ist Karl Ludwig Blatter, von Schwendibach, wohnhaft in Goldiwil.
Natur des Geschäftes:,Hotelbetrieb.

12. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma C. Burri & Sohn,
Milch- und Butterbandlung, in Tbun (S. H. A. B. Nr. 333 vom 7. August
1906, pag. 1329), hat sieb aufgelöst; Die Liquidation ist beendigt.

Bureau Wangen.
12. Mai. Inhaber der Firma H. Christen, Baumeister in Grasswil ist

Hans Christen, von Äffoltprn L E,.,' wohnhaft in Grasswil. .Natur des Ge- -

schäftes: Baugeschäft lind Baumäterialienbandlung!

12. Mai. Die Firma Louis Küppli, Fabrikation von Ubrensteinen und
dergl., in Wangen (S. H. A. B. Nr. 206 vom, 12. Mai 1906) ist infolge Ver-

r zieht erloschen/. •
' *

v. t,
' '"SchaffhauseB — SchaffhoHse — Seiaffnsa

>. 1Ö08. 11. MaL Die KollektivgesellSchafL unter der Firma G. Pfuud &
Söhn, Buchdruckerei und Papierhandlung, Verlag der' Klettgauerzeitung,
in Unterhallau (S. H. A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 1908, pag. 323) hat
sich infolge Austrittes des Gesellschafters Eugen Pfund, Sohn, aufgelöst;
die obgenannte Firma ist daher erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «G. Pfund, Buohdr.»

' 11. Mai, Inhaber der Firma G. Pfund, Buchdr., in Unterhallau ist
Gottlieb Pfund, von und in Unterhallau. Natur des Geschäftes: Bucb-
drückerei und Papierhandlung, Verlag der Klettgauerzeitung. Die neue
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «G. Pfund
& Sohn».

Aargan — Argovle — Argovia
Betirk Brugg.

1908. 11. Mai. Die Firma S. Baumann, Sohn, Zigarrenfabrikation, in
Lauffobr (S. H. A. B. Nr. 69 vom 20. März 1893, pag. 278) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bezirk Zofinaen.
11. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Bethge & Cie.

in Zofingen (S. H. A. B- Nr. 384 vom'20. September 1906, pag. 1533) hat
sich infolge Umwandlung des Geschäftes in eine Aktiengesellschaft aufgelöst.

Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über auf die
Firma «Aktiengesellschaft vormals Bethge & Cie. in Zofingen?.

Unter der Firma Aktiengesellschaft vormals Bethge & Cie. in Zofingen
hat sich mit dem Sitz in Zofingen eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche zum Zwecke hat die:Uebernabme und den Betrieb der bisher unter
der Firma «Bethge &Cie» in Zofingen betriebenen Stückfärberei, Rauheref
und Appreturanstalt. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Bethge & Cie.». Die Gesellschaftsstatuten sind am
27. April 1908 festgestellt worden. Die Zeitdauer ist unbestimmt Das
Grundkapital beträgt neunzigtausend Franken (Fr. 90,000), eingeteilt in
.100 Stammaktien h Fr. 500, auf den Inhaber lautend, und 80 Prioritätsaktien

ä Fr.'500 ebenfalls auf den Inhaber lautend. Das ganze Aktienkapital
ist gezeichnet und vollständig einbezahlt. Die Bekanntmacbungen der
Gesellschaft erfolgen durch das «Zofinger Tagblatt». Der Verwaltungsrat
bezeichnet diejenigen Personen, welche die Gesellschaft nach aussen
vertreten und die Art und Weise, wie die rechtsverbindliche Unterschrift
geführt wird. Gegenwärtig, führt die rechtsverbindliche Unterschrift einzig
Hermann Straehl-Rbthpletz, von ünd in Zofingen.

11. Mai. Hans Waltber Baud, von und in Meiringen, und Eugen Louis
Weniger, von Hasel (Grossh. Baden), in Basel, haben unter der Firma
Baud & Weniger in Brittnau eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. August 1907 ibren Anfang nahm. Natur des Geschäftes:
Tiefbau-Unternehmung. Geschäftsiokal: im Grod, Brittnau.

Tessin — tessin — TIcino

Ufficio di Lugano.
1908. 11 maggio. Giuseppe Gianini, fu Giovanni, e Carlo Gagglni, fu

Pietro, il primo di Brö, il secondo di Bissone, entrambi domiciliati in
Lugano, hanno costituito una societä in nome cöllettivo, sotto la ragione
sociale G. Gianini Ar. C°, con sede in Lugano, che ha avuto prineipio il
1° maggio 1908. Genere di commercib: Moderna fabbrica di acque gazose
e seltz e rappresentanze.

11 maggio. Sotto la ragione sociale Societä Aquedotto Magliaso b

costituita una societä anonima per azioni, con sede in Mag 1 iaso,
per la derivazione d' acqua potabile e per farne commercio a Magliaso e
altrove. Gli statuti sociali portanö la data del 27 aprlle 1908. La societä
ha prineipio col giorno della sua inscrizione al registro di commercio e
avrä una.durata illimitata. Il capitale sociale b di fr. 25,000 (venticinque-
mila), diviso in 250 (duecento cinquanta) azioni al portatore di fr. 100
(cento) ciascuna,' di cui fu versato il quaranta per cento. Lepubblicazioni
della societ! saranno.fatte nel «Foglio officiate del cantone Ticino». Per la
convocazione degli azionisti in assemblea sarä fatta affissione al luogo
degli awisi pubblici-a Magliaso. La societä ö rappresentata di fronte ai
terzi dal direttore e dal vice-direttore. La firma del direttore unitamente
a quella del cassiere-segretario vincola la societä; essa sarä pure vincolata
dalla firma del vice-direttore, unitamente a quella del cassiere-segretario.
II direttore, il 'vice-direttore ed il cassiere-segretario sono nominati dal
consiglio d' amministrazione, nesuo seno. Direttore della societä e Angelo
Reggiani, domiciliato a Magliaso; vice-direttore ö Paolo Selva, domiciliato
a Magliaso; cassiere-segretario ö Celestina Salvadö, domiciliata a Magliaso.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Ghäteau-d'Oex (district du Pays-d'Enhaut).
1908. 11 mai. Dans son asserablöe gönörale du 11 mai 1906, la Societe de

la Froinagerie du Village de Rossinieres, association ayant son siege ä
Rossiniäres (F. o. s. du e. du 16 janvier 1893), proeödant au renouvelle-
ment de son comitö, l'a composö comine suit: Louis Henchoz-Martin,
president; Ami Marmillod-Rodieux, secretaire; Paul Pilet-Marmillod, cais-
sier; Victor Henchoz et Alois Dubuis, quatriäme et cinquiäme membres.
Les deux premiers engagent lä soeiöte, par'leur signature collective.

11 mai! Dans son assemblöe generale du 11 mai 1908, la societe
existant ä Rossiniäres,* sous le nom de l'Abbaye de Rossinieres (F.' o. s.
du c. du 12juin;1897, n°133), a proc6de au renouvellement de son comite,
et a designö en qualite de president: HenriDubuis-Pilet, et de secretaire:

• Alphonse Dubuis, les deux ä Rossiniäres. L'un et l'autre engagent la societe
par leur signature collective.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1908. 12 mai. Sous la raison sooiale de Societe Immobiliere ;,L'Acier",

il a 6te constitue ä La Chaux-de-Fonds, par statuts'du 11 mai 1908,
üne societe änonym e ayant pour but l'acquisition etl'exploitatlon des
immeubles Rue de la Loge n° 5 et 5 a, ä La Ghäux-de-Fonds. La dur6e
de la societe'est illimitöe. Le capital social est fixe ä la somme detrente
cinq mille francs (fr. 35,000), divise en septante actions de cinq cents
francs cbacune. Ces actions sont nominatives.* Les publications emänant
de lä societe ont'lleu par voie d'avis inseres dans la Feuilje officielle du
canton de -Neuchätel, La societe est ehgägeo.sä regard .des tiers par la

vi-signature' de- i'ädministräteür, lequel est äctüöflemenVAlbert .Mosimann,
• fabricant d'iiöHögöile, ä' La Chaux-de-Fönds." Siäge de la societe et bureaux:

Rue de la Loge n° 5 a.
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12 mai. Paul Mosimiann, Als, et Eugöne Aeschlimann, les deux de La

Cbaux-de-Fonds, y domiciliös, out constituö ä La Chaux-de-Foiids, sous la
raisoD sooiale Paul Mosimann Fils et Cie., 'unesociötö :en Dom collecti!
commeueöe le 1ermai 1908. Genre de commerce: Exploitation d'un atelier
de möcanique. Bureaux: Rue de la Loge n*. 5a. 1 : s:

e4
Bureau de Neuchätel.

"
11 mai. " Dans sa'sdaloce du Ö mai 1908, le conseil d'administration

de la Societe Nouvellc des Automobiles Martini, societe anonyme ä St-Blaise
(F. o. s.,du c. du 3 avril .1908, n° 83, page 582), a conldrö la procuration

f ä Leon Jasinsky, de Colombier, lequel signera collectivement avec un des
administrateurs ou des. directeurs ddjk inscrits.

Genf -&Genfeve — Ginevra
1908. 9 mai. Symeon Smyrlis, de Turquie, domicilii ä Genfeve, et

< Constantin Nicolaides, d'origine grecque, domicilii, ä Genfeve, ont cons-
ü. titue ä Genfeve, sous la raison sociale Smyrlis et Nicolaides, una societd

en.nom collectif quia commence le ltr mai 1908. Genre d'aBaires: Fabrique
6 de tabacs et cigarettes gros et detail et vente en gros de vins et liqueurs.

Magasin: 42, Rue du Rhöne.

pi ' Sd'Jlv

t.B. 36.
Gewinn- nnd Verlust-Rechnung

der Kantonalbank Schwyz in Schwyz
Soll. '

Lastenpoeten.
vom J ahre 1007.

(Statutarische'Genehmigung vorbehalten.)
Haben.

Nutzposten.

70,650

17,114

852,385

40,635

187,423

1,168,209

58

65

98

38

28

87

5,053 45

1 43,413 94

403 70
2,500 —

1 1,923' —
8,720 OS

5,960; 11
109 15

" '
957 —

1,494 20
87 85
28' 15

f :

i 2,852 45
14,262 20

2,889
1,076

56,334
531,696

296

200

5,574

254,071

246

12,568
10,000

3,067
15,000

7,176
180,246

74

03

15

I. Yerw&ltungskosten.
Entschädigungen und Reisespesen an die Verwaltungs-
I; behörden.'
Besoldungen an die Angestellten und Gratifikationen

an die Einnehmer und Lehrlinge. :i
Gebäudeunterhalt. „ • -

Lokalmietc. '' ''
Heizung, Beleuchtung, Reinigung .und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druekkostcn, Inserate, Abonnemente,' Formulare etc.).

'

Porti, Depeschen und Telephon.
Konkordatsspesen. n\<

Silberbeschaffung.
Mobiliar (Abschreibungen).
Informationen.
Betreibungsspesen.

II. Steuern.
Bundes-Bankhotensteuer.
Kantonale Banknotehsteuer.

III. Passivzinsen.
a. Auf Schuldscheine in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken.
An Korrespondenten.
An Conto-Corrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlageni '

Diverse.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine:
' 429. 74 Bezahlte Zinsen.

54. 50 Ratazinsen auf 31. Dezember 1907.

484. 24
283. 50 Abzüglich: Ratazinsen vom 31. Dez. 1906.

An langsichtige Depositenscheinen:
3,240.'— Bezahlte Zinsen.
3,407. 40 Ratazinsen auf 31. Dezember 1907.

6,647. 40
1,073. 40 Abzüglich: Ratazinsen auf 31. Dez. 1906.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
211,652. 70 Bezahlte Zinsen und Coupons.
112,808. 35 Fällige und nicht erhobene Zinsen und
324,461. 05 • Coupons.

70,390. 02 Abzüglich: Ausstehende Zinsen und Cou-
pons vom Vorjahre.

An Hypothekar-Schulden:
Bezahlte Zinsen.

IV. Abschreibungen und Verluste.
Auf dem Bankgebäude.
Auf dem Liegenschafts-Conto, nicht zum eigenen

Geschäftsbetrieb bestimmt.
Auf Effekten-Conto (Mindertaxation).
Auf Delcredere-Conto.

VI. Beingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1906.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1907.

I. Ertrag des Wechsel-Conto.
Disconto-Sehweizer-Wech8el:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 102,173. 14
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 5 */* °/° '• 14,697. 09

' -i 116,870. 23
Abzüglich: Rüekdisconto auf 31. Dez.

1907 ä 57» °/° 11,864. 50

Wechsel auf das. Ausland: '

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 631. 83
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 572 7" 9' —
>

"
640. 83

Abzüglich: Rüekdisconto auf 31. Dez.
1907 ä 6 7o 16. 50

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 5,079. 80
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 5.7* 7° • 418. 50

5,498. 30
Abzüglich: Rüekdisconto auf 31. Dez. r

1907. ä67o 1,183. —
Wechsel zum Inkasso: >.

Vereinnahmte Inkassogehühren

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionshanken..
Von Korrespondenten
Von Conto-Corrent-Debitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von -Schuldscheinen ohne; Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Zinsrestanzen auf JahresschlusS

1

Abzüglich: Ratazinsen u. Zinsrestanzen
vom Vorjahre '

Von Hypothekaranlagcn aller Art:
Vereinnahmte Zinsen nnd Provisionen
Zinsrestanzen auf Jahresschluss
Ratazinsen auf 31. Dezember 1907

Abzüglich: Zinsrestanzen und Ratazinsen
vom Vorjahre
Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):

Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 143,364. 05
Kursgewinne1 auf eigenen Effekten 1,269. 60
Ratazinsen auf 31. Dezember 1907 46,341. 20

190,974. 85
26,758. 85

287,365. 23
359,797.' 03

647,162. 26

273,694. 88

352,024. 28
249,658. 22
71,083. 30

672,765. 80

284,471. -14

Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude
Von Grundeigentum, nicht zum eigenen Gebranch

bestimmt .4,
-

r'
IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung von Werttiteln

V. Diverse Nutzptsten.
Syndikatsbeteiligung
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc.
Rückvergütung aus der Not'enanfertigung
Diverse

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1906

105,005

624

4,315

5,296

2,301
8,556

97,643

373,467

388,294

164,216

2,500

' S3

657
3,438
4,103

425

73

33

38

66

60

115,241

1,034,478

2,533

155

8,623

7,176

1,168,209

76

68

60

50

98

35

87

Beilage zu der Gewinn- nnd Verlust-Bechimng, der Kantonalbank Schwyz in Schwyz, vom Jahre 1907.
1 ' i

Verteilung des Reingewinnes
(gemäss § 6 * des Bankgesetzes vom 22. Juni 1879).

Der Reingewinn beträgt Fr. 187,423. 28
der in folgender Weise.verwendet wird: •

4 7®. Zins auf dem Dotationskapital von Fr. 1,500,000 Fr. 60,000.
Zuweisung an den Staat „ 60,000.
Zuweisung an den Reservefonds '

„ 60,000. —
Vortrag auf neue Rechnung 7,423. 28

_____ Fr. 187,423. 28

" *) § 6 des Bknkgesethe8 lautet: '

r.

„Der nach Abzug sämtlicher Kosten, Verluste und Abschreibungen sich ergebende Reingewinn des jährlichen Inventars wird so lange zur Bildungeines Reservefonds verwendet, bis. derselbe die Summe von Fr. 100,000 erreicht. Nach Erreichung dieser Summe soll die Hälfte des Reingewinne*
auch fernerhin als Reservefonds angelegt und als arbeitendes Kapital der. Kassa ohne Zinsvergütung • zum Geschäftsbetrieb derselben benützt werden. Die
andere Hälfte fällt in die Staatskasse."
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ti B. 36. j

Jahresschluss-Bilanz
» Ii.(f i f' P'niH rtitj' " 9

der Kqntonalbank Schwyz, (Sgft^yz
auf 31. Dezember 10O7. b

(Statutarische Genehmigung vorbehalten.) Passiven.

Wi'f-, '^ir: \JT|

1,000,000.
140,925

1,234,319

421,226

•2,429,579

21,407,588

4,222,314

160,001

726,879

30,601,909

48

32

59

74

80

75

68

1,140,925
10,350
67,600

8,017
7,426

68,434
221,834
130,957

2,201,923

190,450

2,409

34,796

2,210,879
141,071

«8,702,384
622,818

9,645,434
85,000

06

171,250
4,006,064
4,177,314

45,000.

160,000
1

pew ^ n )»*>

I. Kassa.
<771 i

Notendeckung. in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige gesetzliche Barschaft.

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Ausländische Noten.
Scheidemünzen uhd nicht tarifierte fremde Münzen.

II. Kurzfällige Guthaben.

(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Conto-Corrent zwischen Hauptbank und.Filialen.

>'J fli i t usv:;

III. Wechselforderungen.
i

i Disconto-Schweizer-Wechsel:
1,119,715.90 Innert 30 Tagen fällig.

764,026. 11 „ 31—60 „ „
t 311,551.05 „ 61—90 „ „

6,630. — In -über 90 „ „
i Wechsel mit Faustpfend:
i 78,350. — Innert' 30 Tagen fallig.

62,600. — -„ 31-60 „
1 49,500.— „ 61-90 „
' Wechsel auf das Ausland:

Innert 31—60 Tagen fällig.

Wechsel zum Inkas'so-

IY. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ungedeckte.
Hypothekar-Anlagen aller Art.'
Diverse.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen } laut •Inventar (vide Beilage Nr. 2).

Effekten (öffentl. Wertpapiere).
Grundeigentum, nicht zum eigenen Gebrauch.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobilien zum • eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und • Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und -Verlust-Rechnung).

in (j 11x11• < fifir. ii i|«. »n !•« *,tn;i iBü< vi >

I. Not?^-Emission.
Noten in. Zirkulation 1

fvide Beilage Nr 11 • •

Eigene Noten in Kassa / <-vme ßellage ^ 1J

II. Kurzfällige Schulden.

(Längstens innert, 8. Tagen rückzahlbar.)
1 3

Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische'Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Cbnto-Cörrent-Kreditoren (vide Beilage.Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen"'(vide Beilage Nr. 4)
Fällige und nicht erhobene Zinsen und Coupons

iL 0)1

III. Wochselschulden.
Eigene Wechsel.

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. '4)
Langsichtige Depositenscheine
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalender-,

jahres nach erfolgter Kündigung rückzahlbar, sind1?"
Obligationen mit Rückzahlungsfrist von länger als einem '

Jahre. i:;
Hypothekar-Schulden

I

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Delcredere-Conto (vide Beilage Nr. 5)
Rückdisconto auf Aktivposten! vide Detail i. d. Gewinn-
Ratazinsen auf Passivposten / und Verlust-Rechnnng
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1907

VI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung. vom Jahre 1907

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1908

art
ir '< 'I

2,574,650
10,350

13,813
104,179
124,442

1,342,911
2,i95,898

112,808

559,112
13,230,992

200,388

'561,500

7,126,500
6,154

70,000
13,064
3,461

120,000

1,500,000

714,000
7,423

06

90

28

TTÜTTT

''I «</ '

2,585,000

'3,894,055

10,257

21,684,648

< 'i

206,525

2,221,423

30,601,909

13

30

07

90

28

Beilagen zn der Jahresschlnss-Bilanz der Kantonalbank Schwyz in .Schwyz, anf 31. Dezember 1907.

Stellage Mr. 1. Moten-Status auf 31. Dezember 1907.

Emission In Kassa In Zirkulation
60 Noten ä Fr. 1000 Fr. 60,000 — 60,000

122 „ „ „ 600 „. 61,000 .500 60,500
18,243 „ „ „ 100 „ 1,824,300 7,600 1,816,700
12,794 • „ „ „ 50 „ 639,700 ' 2,250 637,450

31,219 Noten Fr. 2,585,000 10,350 2,574,650

Beilage Mr. 3. Conto-Corrent-Kredltoren.
f " rT- 1

Die RückZahlungsbedingungen sind durch das Reglement folgendermassen bestimmt:
„Die Bank ist berechtigt, Geldbegehren von Fr. 10,000 erst 5 Tage und höhere

Beträge erst 10 Tage nach geschehener Anzeige zu ordnen."

a.

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:
587 Conti mit einem Guthaben von unter Fr 952,911. 86

390,000.'—'
10,000 Fr.

39 Conti mit einem Guthaben von über Fr. 10,000 „
Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 1,342,911. 86

39 Conti, das__Guthaben über Fr. 10,000, mit Rückzahlungsfrist von

länger als 8 Tagen „ 559,112.36

Fr. 1,902,024.22

Beilage Mr. 4. Sparkasse.
»r- -y

§ 20 der Vollziehungsverordnung zum Bankgesetz lautet:

„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Zinsen
ganz oder teilweise!unter folgenden Bedingungen zurückziehen:

a.: .-v '' * ----- 'J • -

; a- Kapitalbeträge bis Fr. 200 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt, doch
dürfen innerhalb eines Monats im ganzen nicht mehr als Fr. 200 zurückgezogen

werden.

ft.^Abkündungen von über Fr. 200 bis Fr. 1000 werden auf zwei Monate
angenommen, und es dürfen während dieser zwei Monate im ganzen nur Fr. 1000

abgekündet .werden. Bei Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers
kann das Betreffnis auch sofort mit Zinsabzug von 15 Tagen ausbezahlt werden,

c. Abkündungen von über Fr. 1000 werden auf drei Monate angenommen oder bej
Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers mit einem Zinsabzug von
einem Monat ausbezahlt."

Bei aussergewöhnlichen Zeiten und Geldverhältnissen ist die Bank berechtigt, für
alle Guthaben eine Kündigungsfrist bis auf'drei Monate zu beanspruchen. Eine solche
Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt zu machen Und tritt sofort "in Kraft."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in:
6. 5651 Einleger-Conti mit einem Guthaben unter Fr. 200 -< Fr.

9099 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200
i> • • »

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar

c. 9099 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, mit einer RUck-

376,098. 97

1,819,800.—

Beilage Mr. 5. Delcredere - Conto.*
Saldo-Vortrag vom Jahre 1906

Zuweisung vom Jahre 1907

Fr. 2,195,898. 97

„ 13,230,992. 85

Fr. 15/426,891. 82

55,000. —

n 15,000. —

Fr. 70,000. —

Beilage Mr. 3 (Effekten -Verzeichnis) siehe Seite 877. T;il>, 'Ii
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Beilage Nr. 2. EflEekten-yerzelchmi«.
2 fo r* f> IT ^ ttf'

WrtOlSj Tnfo .fti fl3t HO'/ BUOt
a i 9«z«ichnung

-i '->

m,, «I.« ••"

Obligationen.

.4°/« Kanton Schwyz 1889 u. 1890
S»/«V* ')» » 1891 '•

S'A •/• » » 1893 V
3»/«.•/• » » 1894
47. „ „ 18Ö6

37« 7« St. Gallische Staatsanleihen
3s/« •/« Kanton Luzern
31/» 7« Kanton Solothurn 1894 u. 1888
37« 7» Känton Zürich' 1905
37« 7« Stadt Zürich 1894 n. 1889
37« 7» Stadt Luzern 1894'
3?/«7» Ville de Chaux-de-Fonds 1890
3S/* 7« Gemeinde Ältdorf
3S/* 7» i) St. Immer
37« 7« n Interlaken .'

4 °/» Ungarische Anleihen 1902
4 % Ungarische Rente
4#/. Ungarische Kronenrente 1892
4 7» Oesterreichische Goldrente
4 7» Oesterreichische Staatsrente
4 7« Deutsch. Reich u. Königr. Preusscn, Sehatzsch.

37« 7« .Gotthardbahn 1895
47» 7» A. G. Elekti'. Bahn Brunnen-Morschach
374 7° Zürcher Kautonalbank
47» • '

i •
'

•

37* 7» St. Gallische Kantonalbank •.

3S/« 7» Basler Kantonalbank 1

47«
'

>
'

Uebertrag

Ndmlnal-"w

Kr,

1,000,000
157,000
100,000
400,000
500,000
20,000

3,000
95,000
81,000
71,000
15,000
6,000

10,000
5,000

25,000
145,400

13,000
20,000
11,500
50,000
10,000

* 88,500
'

59,000
142,000
^SjOOO
150,000
100,000
50,000

JUZ-'L »1

Kurs
Schätzung«-
"'J wert'''

100
100
100
100
100
97
100
'93
99

927«
91-
97
100
97
99

90/105
'90 •

90
95

95/105
99/123.20

95
100
100
100 •

100
100
100

1,000,000
157,000
100,000
400,000
500,000

iä,4ö'o
3,000

88,350
80,190
65,675
13,'650
5,820

10,000
4,850

24,750
137,378
11,700
18,000
10,925
49,875
12,196
84,075
59,000

142,000
5,000

150,000
.100,000
.50,000

3,302,834

80

80

UV->ij a iL ' X

Bezeichnung

'» ~n'jf J

Uebertrag

3s/< 7« Luzerner Kantonalbank
37.70 ' 11

37» 7« Solothurner Kantonalbank
4 7o ' Hypothekaa-bank Zürich 4

4 7» Thurgauirefie 'Hypothekenbank
4 7« ' -a/' ' • V! •„ '
4 7» Schweizerischer Bankverein
4 7« "n „
37« /« St. Gallische Hypothekarkassa
4 7» Ä.-G. Leu & Cie., Zurich
4°/» Bank 'für elektrische Unternehmungen
4 7» Hypothekarbaiik1 "Winterthür
3S/« 7» Schweizerische Kreditanstalt
4 *7o .Schweizerische Volksbank Uster
4 °/a Banque fonciere dn Jurat
3s/« 7» Bank in Schwyz •

37« 7° Banque beige de Chemin de fer
47« 7* Grand Hötel St. Moritz
47« 7» A. G. Grand Hötel, Brunnen
47« 7° Wasserversorgung Küssnacht
4 7» ' J' -

n
47« /o Elektrizitätswerk Schwyz
47* 7a Schweiz. Hotelgesellschaft Luzern, I.Hyp

Obligationen
Aktien.

Schweizerische Nationalbank,

TOTAL

Nominal-
*. A.'

wert,
•.</

Kurs

tu

2,500
3,000
1,000

50,000
50,000
14,000
30,000
50,000
3,000

44,000
80,000
50,000

150,000
50,000
25,000

500
13,000
44,000
8,000
2,500
2,000

15,000
20,000

100
100
100
ioo
100
100
100
100
100
99
100
100
100
100
96
100.
85
.98
100
100
100
100
100

500
250

lUU.n. »-.UA ^
Schatzuigs-

wart.

3,302,834

'' 2,500
3,000
1,000

50,-000
50,000
14,000
30,000
50,000
3,000

43,560
80,000
50,000

150,000
50,000
24,000

500
11,050
43,120
8,000
2,500
2,000

15,000
20,000'

80

4,003,064

'171,250

4,177,314 80

80

•u

Nichtamtlicher Teil -
Japans Handel

in den Jahren 1907 und 1908

(Bericht des schweizerischen .Gesandten in Tokyo, Herrn Dr Paul Ritter.)

Das Geschäftsjahr 1907 bot in der Einfuhr und in der Ausfuhr neuerdings
einen Rekord für Japan. Der Totalumsatz von Yen 926,880,219 (1 Yen
Fr. 2. 60) bedeutete eine Zunahme von etwa 10 % gegenüber dem Jahre 1906.

Die nachstehende Tabelle zeigt, in welchem Masse Japan" sich entwickelte.
R.vHiL.,iinneiahi Wert auf den Kopf Tn».iii.Bn,t Wert auf den KopfBevölkerungszahl Totalexport jer Bevölkerung .der Bevölkerung

Ten Ten Ten Yen
1872 33,110,793 17,026,647 0,51 26,174,815 0,79
1882.. 36,700,079 37,721,751 - 1,02 29,446,594 : 0,80
1892 41,089,940 91,102,754 2,22 71,326,080 1,74
1902 46,022,476 258,303,065 5,61 271,731,259 5,90.
1906 48,304,397 423,754,892 8,67 418,784,108 '8,57
1907 48,864,010 432/412,873 8,85 494/467,346 10,12

Es betrugen die:.
Exporte nach: 1907 1906 1905

Ten Yen Yen
Asien 191,800,000 198,100,000 162,800,000
Europa 94,400,000 86,200,000 54,200,000.
Amerika 136,000,000 130,000,000 97,300,000

Importe an«: 1907 1906 1905
Ten •* ' Yeni «. Ten

Asien 200,100,000 165,800,000 187,200,000
Europa 195,200,000

"*

170,200,000 183,300,000
Amerika.... 82,800,000 71,000,000 105,200,000

Ohne,die finanzielle,Krisis, welche in Amerika im letzten Viertel des
Jahres 1907 ausgebrochen ist und alle Märkte der Welt"beeinflusste,wäre der
.Wert der Exporte aus Japan wohl noch um etwa .weitere 25 Millionen Yen
gestiegen.

Bei den Exporten aus Japan nimmt die Sei d-e den höchsten
Rang ein." (Ich habe darüber in früheren Berichten ausführlich gesprochen.)
Tritt eine Krisis ein, so wird dieser Luxusartikel in. erster Linie betroffen.
Vom Gesamtexportwerte Japans in 1907 (432 Millionen) fielen etwa 40 %

allein auf die Seidenbranche.
Es sind nämlich ausgeführt worden:

1907 1906
Yen Yen

Rohseide 116,888,000 110,443,000
Abfallseidc • 6,244,000 5,815,000
Seidcngewebc (Habutae) 29,350,000 33,268,000
Seidene Taschentücher 5,296,000 5,622,000

157,778,000 155,148,000

Unter den sonstigen Exporten aus Japan hebe ich hervor:
1907 • 1906
Yen Yen

Baumwollgarne 30,343,000 35,304,000
Baumwollgcwebe 16,344,000 15,617,000
Baumwoll-Unterkleider 3,710,000 2,564,000
Baumwoll-Handtücher 2,100,000 2,175,000
Kohlen'. 19,053,000 16,280,000
Kupfer ,.....• 29,263,000 25,105,000
Zündhölzchen 9,447,000 10,916,000
Porzcllauwareu 7. 7,216,000 7,943,000
Geflochtene Matten für Fussböden 5,746,000 5,830,000
Europäische Schirme 1,613,000 1,743,000
Zigaretten

1

2,055,000 1,744,000
Bier.' 1,330,000 1,564,000
Papier und Papierfabrikate 5,294,000 5,677,000
Bürsten 1,217,000 1,193,000
Stfohbörden (Straw-Braids) 3,506,000 3,57S,000
Holzbordcn (Woodchip-Braids) 884,000 1,143,000
Kampfer '. 5,027,000 3,638,000
Thce -. 12,618,000 10,767,000
Bauholz : 13,335,000 9,329,000
Reis/ 8,664,000 ' 3,687,000
Fischöl 2,975,000 1,223,000
Pflanzenwachs 1,071,000 1/093,000
.Schwefel 1,091,000 « '1,292,000
Felle ; 1,283,000 .1,033,000

Für die Importe behalte ich mir vor,.die die. Schweiz interessierenden
Artikel später, wenn die genaue Statistik zur Hand sein wird, einlässlicher
zu behandeln und erwähne jetzt allgemein:

Partie noo offlcielle
1907 190«
Yen Yen

Rohbaumwolle 115,642,000 82,662,000-
Baumwollgarn 2,020,000 4,656,000
'Wolle 14,354,000 9,174,000
Wollgarne 5,053,000 2,439,000
Flachs, Hanf, Jute und China .Gras 3,569,000 3,374,000
Eisennägel 3,548,000 2,620,000
Schienen 3,829,000 2,216,000
Stangeueisen 8,120,000 5,730,000
Eisenröhren 3,347,000 1,994,000
Stahl, Pig und Ingot 3,816,000 3,823,000

„ Plate und Sheet 7,471,000 5,400,000
Galv. Sheets 5,692,000 3,406,000

Blech 1,288,000. 539,000
Telegraphen-Draht 1,427,000 1,138,000
Feiner Stahl' 2,430,000 1,495,000
Aluminium 1,803,000 789,000
Indigo 5,877,000 4,447,000
Papier '7,437,000 6,447,000
Sohlleder * 3,934,000 3,023,000
Maschinen 27,699,000 18,706,000
Lokomotiven und Wagen 2,934,000 2,913,000
Mousseline de laine 1,872,000 2,672,000
Cotton Prints 2,495,000 2,572,000

„ Sateen und Italians 2,083,000 2,188,000

„ Velvets 893,000 713,000

„ Flannels 623,000 1,054,000
Shirtings white 1,286,000 1,284,000

„ gray 6,947,000 7,511,000
Schirmstoffe 1,696,000 1,593,000
Wollene Tuche und gemischte 8,674,000 15,506,000
Kondensierte Milch 2,002,000 1,509,000
Taschenuhren 1,311/000 2,928,000
Anilinfarben 2,472,000 2/497,000
Tussahseide 1,639,000 1,635,000

Es,hat sich im verflossenen Jahre der «direkte .Handel», d; h. die
Anknüpfung von Geschäftsverbindungen durch Japaner direkt mit Geschäftsleuten

in Europa und Amerika, unter Umgehung der in Japan etablierten
fremden zwischenhandelnden Firmen, wieder bedeutend weiter entwickelt.
Es'trifft dies gerade für, die beiden Branchen in welchen-die schweizerischen
Kaufleule. hervorragend interessiert sind, den Rohseidenexport aus Japan
und den Taschenuhrenimport.nach Japan.besonders zu.

Der Vorsitzende der fremden Handelskammer in Yokohama hat in der
diesjährig'en'Generaiversammlung am 30. März 1908 darüber folgendes, gesagt:
Infolge des immer weiter umsichgreifenden «direct trade» haben die'fremden
Kaufleüte in Japan in'1907 nicht so gut abgeschnitten, wie der grosse Gesamtwert

des japanischen Aussenhandels es hätte~erwarten lassen. So sehr dies
zu bedauern gewesen wäre, so sei es jetzt geradezu-ein Glück zu nennen, da'ss

nur der kleinste Teil der liier aufgespeicherten Waren, von. denen die
meisten dato nur unter dem Selbstkostenpreise abgesetzt werden können, sich
in den Händen der.fremd;en K auf 1 e u.te b e f in d e.-. Die. seitens
der Japaner mit dem direkten Handel gemachten verlustbringenden
Erfahrungen seien eine Bürgschaft dafür, dass in Zukunft weniger .Wettbewerb in
dieser Richtung zu erwarten sei.

Die japanischen Kapitalisten und Bankiers, werden einsehen, dass in den
nächsten Jahrzehnten die Kapitalien, welche sie' für die wirtschaftlichen
Entwicklungen ihres Landes, spwie Formosas, Koreas und dir Mandschurei
verwenden, ihnen viel mehr einbringen, als wenn sie dieselben im Ein- und
Ausfuhrhandel anlegen, der ja von den fremden Kaufleuten so'wie so, zum Nutzen
Japans, gemacht werde. Man sehe im allgemeinen wegen des direkten .Handels

.zu schwarz. Daran, dass die japanischen Kaufleute mit der Zeit den ganzen
jfremden Handel an sich reissen würden, sei nicht zu. denken. Es sei: übrigens
die Konkurrenz, die Japan andern Nationen in der Ausführ mache, in
Wirklichkeit noch recht unbedeutend. Die Ausfuhr anderer Länder habe sich im
letzten Jahrzehnt weit kräftiger als diejenige Japans entwickelt, wie es die
folgenden Zahlen beweisen.

Es führten aus:
$ 1897 1907 ' Zunahme

Jt •£
Japan 22,000,000 43,000,000 21,000,000
Grossbritanniea'! 294,000,000 518,000,000 224,000,000
Deutschland - 182,000,000 348,000,000 s 166,000,000
Die Vereinigten Staaten 210,000,000 376,000,000 166,000,000
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Die zunehmende Ausfuhr japanischer Fabrikate müsse logischerweise, da
Japan fast für alles vom Auslande abhängig sei, eine entsprechende Steigerung

im Importe europäischer und amerikanischer Fabrikate bedeuten.
Die Befürchtungen, denen man häufig in der Auslandpresse wegen dem

zunehmenden japanischen Exporte begegne, richten sich eigentlich nicht gegen
den Export selbst," sondern gegen die"Art" und Weise, wie eingemacht werde, so
hauptsächlich gegen die Erleichterungen, welche die Regierung den

japanischen Tee-Exporteuren, den Exporteuren von -Rohseide nach Amerika etc.
gewähre. Das seien Ungerechtigkeiten gegen die Fremden, denen Japaner in
andern Ländern nicbt ausgesetzt seien. Er — der Präsident der'
Handelskammer)!—. setzt das Vertrauen in die Regierung, dass sie diese Art-Unterstützungen

in Zukunft wegfallen lasse, denn die Folgen-müssen, wenn der
Kaufmann sich nicht'auf sich selbst; verlasse, sondern stets auf Subventionen
und sonstige Regierungshilfe rechne, absolut verderblich sein.; Auch sei
unzulässig, dass einzelne Industrien auf Kosten der ganzen Nation künstlich
gefördert werden. •

Das Jahr 1908 hat sehr/schlecht begonnen. ;Der Ausfuhrhandel
stockte vollständig und stockt noch immer. 'Amerika und Europa kaufen keine
Seide. In China liegt das Geschäft an und für' sich darnieder und es wird
den. Japanern durch ,einen .wahlorganisierten Boykott, den hauptsächlich die
Canton- und Hongkongkaufleute gegen, die japanischen Waren-strenge
durchführen, noch ganz besonders erschwert. Betroffen werden speziell japanische
Baumwollfabrikate, Garne',"'Zündhölzchen und Bier. Die 'Folge davon sind
zahlreiche Zahlungseinstellungen japanischer Kaufleute und Fabrikanten,
besonders "in der Textil- und in der Metallbranche gewesen.''*

Die Ueberspekulation nach dem Kriege hat einen nie gesehenen - Sturz
im Aktienmärkte gezeitigt. Wie es immer geht, sind'die guten Papiere mit den
schlechten gefallen und viele kleine Banken stellten die;Zahlungen ein. So
erklärten sich in 1907 39-Banken, mit. zusammen mehr als 76 Millionen Yen
Kapital und Depositen als zahlungsunfähig. Diese Vorkommnisse haben sich
in 1908 noch vermehrt, denn es haben in den letzten 3 Monaden nicht weniger
als 23 Banken geschlossen. Ihr Kapital repräsentierte -Yen 12,910,000, der
Wert der Depots Yen 18,608,000; total Yen 61,518,000. Es bedeutet diesfür die'
3 Monate eine Bankfällite auf je 4,3 Tage gegen eine auf je 9 Tage im Jabre
1907. Dass das Zutrauen des Publikums zu den Banken schwindet, beweist
das Faktum, dass Ende März 1908 in den sichern Postsparkassen fast
93 Millionen Yen angelegt lagen gegen 80'Millionen Yen in 1907, 56 Millionen
in 1906 und 24 Millionen in 1901. (Die Postsparkasse ist durch ein Gesetz
vom Jahre 1875 gegründet worden.")

Als Illustration des Vorstehenden gebe ich hier die Kotationen der Aktien
einiger wichtiger Unternehmungen in Japan: r

0«A?i -

Bank von Japan
Specie Bank. .-
Tokyo Elektrische Bahn
Kobe Elektrische Bahn.
Kanagaiuchi Banmvoll spinn erei

Godo BamnvoIIspianerei

Settsu Baumrollspimitrei

Amagasaki BaunWollspinnerei

Silk Spinning Co..
Kobe Pier Co..

Einbsrahlter Letzte Stand am Stand am
Betrag Dividende 1. Februar 1908 1. Februar 19

Ten % • Yen -• Yen '

I 200 12 590 ' •950
100 12 219 377
50 9 61 141
127» 5 9 50
50 22 102 245
20 30 49 89
25 50 81 165
25 50 112 160
50 12 43 138
25 '20 60 '96

Werfen wir einen Blick auf den Handel. Japans in den ersten drei
Mo natendieses Jahr e_s., so erkennen wir einen Ueberschuss der I m-
porte über die Exporte in der Höhe von Yen 61,355,595. In der gleichen
Periode des Vorjahres 1907 hat der Ueberschuss nurYen 26,776,956 betragen'.
Es ist also_eihe Zunahme von überJLOO % zu verzeichnen. ___

Die Exporte sind-gegen die korrespondierenden 3 Monate des
Vorjahres um Y^u 16,702,038 abgefallen, während die Importe um Yen 17,856,601
zugenpmmen, haben.

Leb.ensinitteI,YReiS, Zucker etc, sind in der. Einfuhr zürückge'gangen.
•Rohprodukte, Baumwolle, Wolle, Phosphate etc. sind ungefähr stationär
gebliebener Eine grosse Zunahme zeigen Eisenbahnschienen (Yen 1,230,614),
sowie besonders Maschinen aller Art (Yen 5,165,348 in den letzten 3,Monaten
verglichen mit-'dem Vorjähre). Wolltuche und Serges sind um Yen 1,014,758
zurückgegangen! '

Bei den Exporten zeigen lediglich Kohlen eine kleine Zunahme von
Yen 431,000 in den 3 Monaten. Waste-Silk ist um. eine halbe.Million
zurückgeblieben, die Rohseide um Yen 2,791,102. .Baumwollgewebe sind um Yen
1,053,261 abgefallen, Habutae um Yen 729,837, Porzellane um Yen '435,937.
Schirme, Matten, Zündhölzchen und baumwollene Unterkleider sind sich ungefähr

gleich geblieben. Kupfer ging in den 3 Monaten, verglichen mit -dem
Vorjahre um Yen 5,844,977, Baumwollgarn um Yen 2,786,987 zurück. Auch
das Strohbortengeschäft zeigt, bedeutenden Ausfall.

Di.e^T o k y o,--M ousse line-Spinning-We aving C°hat für das
letzte Jahr eine Dividende von 22 %, die JapäniWoll-W eher ei C° in
Hiogo (Kobe) eine solche vo'n 15 % bezahlt. >

Münzwesen in Deutschland. Der Gesetzesentwurf betreffend Änderungen

im Münzwesen, der die Einführung, einer F,ünfundzwanzigpfennig-
münze'-aus reinem, Nickel sowie die Erhöhung der-Kopiquote für den Umlauf

der Silberscbeidemünzen von 15. auf 20 M. vorsieht, ist mit dem
Antrag Raab, «Dreimarkstücke als Silberscheidemünz'e in das Gesetz
einzufügen» und dem Antrag Arendt, «eine anderweite Ausprägung der
Fünfmarkstücke (:in einer gegenüber der jetzigen bandlicheren Form
eintreten zulassen», vom Reichstag angenommen worden.

EiBsahmen der eidg. Zollverwaltung — Recettes de l'administration federate des douanes

Monat

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1907
Fr.

4,916,057. 84
5,034,189. 96
6,008,861. 60
6,267,547. 11
6,025,896. 08
5,727,949. 55
5,846,491. 70
5,900,692. 27
5,887,516.11
7,065,059. 68
6,381,520. 65
7,303,438 87

1908
• Fi.

5,089,313. 67
5,581,254. 07
6,288,911.70
5,898,721. 86

Mahrelnnahma
Augmentation

Fr.
173,255. 83
547,064.11
280,050.10

Mlnderalnnahma
Diminution"

Fr.

368,825. 25

Mois

Janvier
Fevrier
Mars
Avril
Mai
Juin
Juiüet
Aoüt
Septenibre
Octobre
Novembre
Ddcembre

Jan.-Dez. '72,365,221.42 — —:

Jan.-April 22,226,656.51 22,858,201.30 631,544.79
Janv.-Dic.

Janv.-Mars

Annoncen-Pacht:
Rsdolf Kosse, Zürich, Bern etc. Priyat'Anzeigen. — Annoncen non officielles Regie de« annonce«:

Kodolphe Messe, Zarich, Berne, etc.

Compagoie Yaudoisc des Forces Motrlces

«les lacs de Joux et de l'Orbe
Assemblee generale ordinaire

MM. les actionnaires so at convoques en assemblöe generale ordinaire
pour le 26 mai 1908, ä 3 heures du soir, ä la Banque Cantonale Yaudoise
(salle du conseil gönöral), ä Lausanne, ayec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil.d'administration et des contröleurs.
2° Approbation des comptes et'de la gestion.au 31 ddcembre 1907.
3° Repartition du solde disponible.
4° Nomination de 3 membres du conseil d'administration.

Le rapport de gestion, les comptes et le bilan, ainsi que le rapport
des contröleurs sont, ä partir. du 15 mai, ä la disposition des actionnaires,
au bureau de la compagnie, place St-Francois, 15, ä Lausanne.

Les cartes d'admission ä l'assemblee seront remises aux actionnaires,
contre presentation des titres, au( bureau de la compagnie, du 15 mai au
25 mai. line sera pas ddlivre de cartes d'admission ä l'entree de la salle.

La feuille de presence sera ouverte ä 2'/i heures; eile sera fermde
ä 3 heures. (1301.)

Lausanne, fe 12 mai 1908.

Le. conseil d'administration.

!Saig;iielegier-<ÄI©veIier
Les actionnaires de la Nonvelle Compagnie du Chemin de fer Regional

Saigneldgier-Glovelier sont convoquds en
'

(1307.

assjemblöe gdndrale
sur samedi, 23 mai 1908, ä 3% heures aprds-midi, k l'üötel de la Gare,
ä Glovelier, pour stätuer sur les tractanda suivants:

1* Constitution de la socidte.
2° Discuter. et adopter les Statuts definitifs.
3° Nomination des diffdrents organes-de la socidtd.
4° Ratification de l'achat du Chemin de'fer Regional Saignelegier-

Glovelier.
5° Imprdyu.

Saignelegier, le 42 mai 1908.

Au nom du oomite d'initiative de la
Nouvelle Compagnie du Chemin de fer Regional. Saignelegier-Ölovelier,

r Le president :Le secretaire:
J. Jobin-Aklin, av. J. Ecabert-, not.

Cö$$tbalbahn-Gesellschaft

Ordentliche Generalversammlung
Mittwoch, den 27. Mai 1908, vormittags it Uhr

im „Casino" W interthui-
Traktanden:

1) Entgegexmahme des Geschäftsberichtes der Verwaltung.
2) Abnahme der Rechnungen und Bilanz des Jahres 1907.
3) Beschlussfassung über das Rechnungsergebnis.
4) Abänderung der Statuten. >

5) Erneuerungswahl des Verwaltungsrates und dessen Präsidenten.
6) Besetzung der Kontrollstelle für 1908.
7) Eingabe des Herrn A. Gamper.

Die Vorlagen zu den Verhandlungsgegenständen sind auf dem Ver-
waltungsbareau zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Der gedruckte Geschäftsbericht, sowie die Eintrittskarten zur
Generalversammlung'-— letztere gegen Einreichung eines NummernVerzeichnisses
über den Aktienbesitz — können vom 20. ds. an auf den Stationen und
auf dem Verwaltungsbureau bezogen werden. (1306-)

Winterthur, den 13. Mai 1908.

ÜSTamens des "Verwaltung-srates,
Der Präsident: 1>. Ziegler-Scheuchzer.

Der Gutschein (Sparheft) Nr. 12473 der Amts-Ersparniskasse Burgdorf
mit einem' Guthaben auf'30. Juni 1907 von Fr. 590, lautend zu Gunsten
des Haus Jost, von Wynigen, ist verloren gegangen.

Der eventuelle derzeitige Inhaber wird hiermit aufgefordert das Büchlein

innert drei Monaten, von heute an gerechnet, an unserer Kasse
vorzuweisen und seine Rechte an,demselben geltend zu machen, widrigenfalls
dasselbe als wertlos angesehen wird. (1253)

Burgdorf, den 8. Mai 1908.

Amts-Ersparniskasse Burgdorf.
Der Verwalter:

Greiser!, Notar.
RtF* Aensserst günstige Gelegenheit

Zu verkaufen oder zu vermieten
Engzos-Geschäft (Glasbranche) in der Zentralschweiz mit grosser

Kundschaft. Eventuell würden die Liegenschaften, sehr geeignet zn Fabrikationsoder
Geschäftszwecken, allein abgegeben.

Auskunft erteilt der Eigentümer:'/. Iten, Cham. (1229,)
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Ausserordentliche Generalversammlung
der Aktionäre

Mittwoch, den 3. Juni 1908, nachmittags 3 Uhr
im Hotel Lukmanier in Chur

Tagesordnung-:
1) Antrag des Verwaltungsrates auf'Erhöhung des Aktienkapitals.
2) Eventuell entsprechende Abänderung einiger Artikel der Statuten.
3) Abänderung, resp. Streichung einiger obsolet gewordener Artikel

der Statuten.

Stimmkarten werden von heute an bis zum 3. Juni, mittags 12 Uhr,
an der Kasse der Bank abgegeben. Um möglichst zahlreiches persönliches.,
Erscheinen der Herren Aktionäre wird ersucht.

Chur, den 10. Mal 1908.

Für den "Verwaltungarat
(1297:) Der Präsident:

I?. Parli.
Strassenbahn Schwyz-Seewen

(Station Schwyz)
IX. Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, (Ien 30. Mai 1908, nachmittags 4 Ulli'

im grossen Saale des Rathauses zu Schwyz
Traktanden:

1) Vorlage der Jahresrechnung pro 31. Dezember 1907.
2) Beschlussfassung über Verwendung des Gewinnsaldos.
3) Wahl des Verwaltungsrates, sowie des Präsidenten desselben;

Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Ersatzmänner.
4) Bericht betreffend Uebernahme der Postbeförderung.
5) Verschiedenes.

Die Stimmkarten werden im Versammlungslokal gegen Äktienausweis
verabfolgt. Die Rechnung, sowie der Bericht der, Rechnungsrevisoren,
liegen im Bureau des Betriebschefs (Dfepöt'.Seeweo)für die Aktionäre zur
Einsicht auf, wo auch die gedruckte Jahresrechnung bezogen werden kann.

Schwyz, den 11. Mai 1908. (1296-)
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: Der Aktuar:
Dr, C. Real. Jos. von Reding.

DI
Societe anonyme an capital de vingt millions de francs

Siege social: 6, rue de Hollande, Geneve

Auls m nctionnnires
Le conseil d'administration a, l'honneur de prfevenir MM. les action-

naires que l'assemblöe gfenferale du 11 courant a decidfe le paiement d'un
dividends de quinze francs par action pour l'exercice 1907, contre remise
du coupon n° 5.

Ce coupon est payable ä partir du 15 mai courant:
ä Genfeve: ä lä caisse de la.socifetfe, 6, rue de Hollande, de 10 heures

ä midi et de 2 ä 4 heures;
ä Bäle: au Bankverein Suisse; (1295:)
ä Zurich: ä la Socifetfe de Credit Suisse.

Genfeve, le 11 mai 1908.
l.e conseil d'administration.

Assoziationen
Kommanditen, aktive und stille Beteiligungen, Kant und Verkauf von
Geschäften vermittelt aufs Gewissenhafteste und mit1 bestem Erfolg die
nachverzeichnete Agentur; es werden grundsätzlich nur diesbezügliche
Finanzierungen von Seite grösserer, seriöser u. solider Firmen in Auftrag genommen.

Allererste Verbindungen, prima Referenzen, sachkundige, streng diskrete
Bedienung. (1299:)

Sensal A. NctnuldHii, Auf der Mauer 19, Zürich.

Die Dividende pro 1907 ist auf 8 °/o festgesetzt worden und kann mit
'" Fr. per ^litie

gegen Ablieferung des Coupons Nr. 19 spesenfrei bezogen werden;
in Bern: bei der'Spar-Leihkassetin Bern;
ih Thuh : bei der Käntonalbank, Filiale inkThutt| • (1305 :)

bei der Spar- & Leihkasse in T)iun...7; w .-t'Vu'Aiv
Bern, 13. Mai 1908.

Die Direktion.

Müt Immobil« de Cmix

Remboursement d'obllgations de fr. 500,i'kl». des

emprunts des 1er mors 1900 et 1er mors 1903

Q,uatrieme
Les 80 obligations, nos:

tirage

33 52 74 234 245 334 357 372 987 1044
1047 1283 1291 1391 1397 1625 1662 1783 1858 2029
2030 2118 2127 2370 2395 2438 2454 2534 2672 2697
2729 3002 3086 3237 3357 3379 3410 3476 3513 3560
3565 3810 3838 3841 3996 4233 4496 4577 4601 4778
4956 5359 5408 5512 5525 5612 5620 5775 5785 5787
6034 6052 6073 6078 6090 6121 6145 6155 6240' 6309
6411 6499 6543 6740 6794 6862 6888 6911 6933 6951

ont fetfe dfesignfees par le tirage au sort de ce jour pour ötre remboursöes
an pair de fr. 500 le 31 mai 1908, anx caisses de:

\la Banque d'Escompte et de Döpöts, ä Lausanne;
la Banque de Montreux, ä Montreux;
MM. A. Cnenod et Cie., ä Vevey; (698')
MM. Zahn.A Cie., ä Bäle;
MM. Da Pasquier, Montmollin et Cie., ä Nenchätel;
Bankverein Suisse, ä Genfeve.

L'intferfet sur ces titres cessera de courir ä partir du 31 mai 1908.

Canx, le 1er mars 1908.
* l>e conseil d'administration.
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It
können sich an bestbewährten
Bauunternehmen mit Kapital beteiligenü.
dabei grosse Gewinne erzielen. Nur
seriöse Reflektanten finden
Berücksichtigung. Offerten besorgt (1303-)

Sensal Barfnss; Bern.

Teilhaber
it 20,000 Franken zur Führung
er kommerziellen Abteilang in eine

Musikinstrumenten - Fabrik, welche
in der ganzen Schweiz vorzüglich
feingeführt' ist (1304-)

Schöne sichere Lebensstellung.
Offerten an Sensal F. Barfnss, Bern.

Arbeiterbettstellen
fabrizieren als Spezialität (1300,)

Suter-StreMer & C'\ Zürich.

Repiäentmrt C5

pour Geneve et la Suisse franpaise
Ancien nfegociant accepterait re-

prfesentation d'une specialite. Preh-
drait au besoiii dfepöt qu'il gärantirait.

Offres en francais sous K 2403 X ä
Haasenstein & Vogler, Genfeve.

Zur Vergrösserung einer mechanischen

.Werkstätte in einem grossen
industriellen Gebiet, einzig, ohne
Konkurrenz, dastehend, wird zur
Führung der kommerziellen Abteilung
ein aktiver Teilhaber mit ca. 50 bis
100 Mille gesucht. Die Einlage kann
sicher gestellt werden. Von seriösen,
Selbstreflekt nimmt Offerten (1302,).

(" Sensal Barfnss, Bern. «$$$

Jiuchfskhrttng
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen. Ein-.

„ lührung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Gehelmbuch.
Prima Referenzen: Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (14)

Geleseniielts-Ueritäu fe
Gebrauchter, aber noch gut erhaltener

und 2 fast noch neue (1108,)

KussensMiike
billig zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre Z II 4758
an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

der SCHWEIZ
für Handel, Jndusfrie 8t Gewerbe

Ansgabe 1907/08
in 2 Bänden Fr. 20

Ausgabe 1909/10 in Vorbereitung
erscheint geg. Ende lauf. Jahres.

Subskriptionspreis Fr. 20.
Schweizer Industrie-Verlag A. G.

ZÜRICH. ("U

_ JHolischnllte.Autos.
Slrjch3Farben.Galvanoj 2-

Art.Inslimr Orell Füssli
Btraigan I ZÜRICH TOqfcm 133«

Transportgeräte und

Hefcezenge

jeder Art und für jeden Industrie-
zweig liefert billigst (248:)
H. Corrodi-Hanhart, Zurich

Man verlange Prospekte.



Sechs Punkte sind es, welche Sie beim Einkauf von Schreibmaschinenpapier

berücksichtigen müssen: 1. Schneeige Weisse, 2.' Oberflächen-
leimung, 3. Lufttrocknung, 4. Elegante matte Oberfläche, 5. Kerniges
Anfühlen, 6. Schöne gedeckte Durchsicht. Alle diese Vorzüge vereinigt
«Corona Civica Extra Strong». GEBRÜDER HUBER, in .iWINTERTHUR
(Papiere jeder Art), senden Ihnen auf Wunsch kostenlos und für Sie völlig
unverbindlich, Muster dieser Serie Schreibmäschinenpapier. Sie können
diese Papiere, vorausgesetzt, dass dieselben Ihnen gefallen, auch durch
jeden Buchdrucker öder Lithographen beziehen. (1298)

IXTLOTUL i
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Buchdruckerei H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

